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Die erfolgreiche Umsetzung ei-
nes Prophylaxekonzepts hängt
natürlich auch von der Mitar-
beit des Patienten ab. Kommu-
nikation und Motivation hei-
ßen hier die Schlüsselbegriffe
zur Beteiligung des Patienten.
Kommunikation bedeutet in 
erster Linie Information über
das Prophylaxekonzept, aber
auch Beratung und nutzen-
orientierte Argumentation: Nur
der Patient, der den Nutzen der
Prophylaxeleistung in der Be-
ratung erkennt, wird diese an-

schließend auch in Anspruch
nehmen. Abgerundet wird die
erfolgreiche Prophylaxe durch
die Motivation des Patienten
zur regelmäßigen Wiederho-
lung der Behandlung in der 
Praxis, vor allem aber auch 
zur regelmäßigen Mundpflege.
Damit Kommunikation und
Motivation des Patienten grei-
fen können,bedarf es der Erfül-
lung der notwendigen organi-
satorischen Voraussetzungen.
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Prophylaxekonzept als Faktor für den Praxiserfolg

Kommunikation und Motivation
Aus der modernen Zahnarztpraxis ist die Prophylaxe kaum mehr
wegzudenken. Es kann sogar von einer Trendwende, weg von 
der rein restaurativen hin zur präventiv orientierten Zahnmedi-
zin, gesprochen werden.Von Dörte Kruse und  Thomas Fischer.

Von dem Trend zur Präven-
tion profitieren aber nicht
nur die Patienten, sondern
auch die eigenen Praxen.

Die wirtschaftliche Situa-
tion lässt immer mehr Zahn-
ärzte über die Integration
von Prophylaxe in ihre Pra-

xisstruktur nachdenken. Die
erfolgreiche Umsetzung ei-
nes Prophylaxekonzeptes
hängt jedoch von ihrer 
Fähigkeit zur Patientenmo-
tivation und Kommunika-
tion ab.
Das Konzept und die Bedeu-
tung der Prophylaxe werden
zudem unterstrichen durch
die mittlerweile einzigartige
30-Jahres-Studie von Pro-
fessor Per Axelsson. Pro-
fessor Axelsson aus Schwe-
den begann bereits 1972 
mit einer wissenschaftlichen
Untersuchung zur Individu-
alprophylaxe, die zeigt, dass
Zahnlosigkeit, Karies und
Parodontalerkrankungen
durch entsprechende Maß-
nahmen vermeidbar sind.
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Notwendigkeit von Prophylaxe und Prophylaxeangeboten in der Praxis

Mehr Erfolg in der Prophylaxe
In deutschen Zahnarztpraxen wird in Zukunft ein noch größerer  Trend zur Prävention gegen-
über den letzten zehn Jahren zu verzeichnen sein. Demgegenüber stehen immer noch ein un-
befriedigender Ausbildungsstand und oftmals Desinteresse der Zahnarztpraxen sowie Wis-
sensdefizite in der Bevölkerung. Ein Beitrag von Dr. Steffen G.Tschackert, Frankfurt am Main.

(Madrid) – Nachdem Paris,
Florenz, Genf und Berlin 
die bisherigen Gastgeber-
Städte des alle drei Jahre
stattfindenden Europerio-
Kongresses waren, luden die
Veranstalter – die European
Federation of Periodonto-
logy (EFP) und die Spanish
Society of Periodontology
and Osteointegration (SEPA)
– nun in Europas höchstge-
legene Hauptstadt, ins som-
merlich heiße Madrid. So
fanden sich vom 29. Juni bis
1. Juli insgesamt 5.500 inte-
ressierte Fachbesucher aus 
86 Ländern – und somit weit
mehr als im Vorfeld von den
Organisatoren erwartet – im
IFEMA Convention Center
ein. Großflächig und etwas
abseits des Zentrums gele-
gen, bot es die idealen Vo-
raussetzungen für die dies-
jährige Tagung.

Themen und Trends
Insgesamt 175 internatio-
nale Referenten konnte das
Organisationsteam um Prof.
Dr. Mariano Sanz von der
Universidad Complutense
de Madrid als Kongressred-
ner gewinnen. Ob Prof. Dr.

Andrea Mombelli (Schweiz),
Prof. Dr. Dr. Sören Jepsen
(Deutschland), Prof. Dr.
Francis Hughes (Großbri-
tannien), Dr. Michael K.
McGuire (USA), Prof. Dr.
Tord Berglundh (Schweden)
und und und – sie und zahl-
reiche weitere Top-Wissen-
schaftler zeugten von der 
hohen Qualität des exzel-
lent zusammengestellten Pro-
gramms.

Attraktives Kongressprogramm lockte über 5.500 Teilnehmer aus 86 Ländern nach Madrid

Implantologie derTrend der diesjährigen Europerio
Zum mittlerweile fünften Mal,diesmal in der spanischen Hauptstadt,fand Ende Juni/Anfang Juli das internationale Event der
Zahnmedizin statt.175 Top-Referenten präsentierten neueste Ergebnisse aus Wissenschaft und Praxis.150 Dentalfirmen stell-
ten im Rahmen der Industrieausstellung auf 14.000 m2 Fläche ihre Produktneuheiten vor.Ein Bericht von Cornelia Pasold.
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Schwerpunktthema

Praxisprofil 
Prophylaxe und 
Parodontologie

Körpersprache
Sollen bestimmte Ziele im Mitarbeiterge-
spräch erreicht werden, sind nonverbale
Signale oft von großer Bedeutung.

Prophylaxe
Bei den „Up to date“-Fortbildungen erhält
das gesamte Praxisteam Tipps und Tricks
rund um das Thema Prophylaxe.

Europerio5  2006
Zum Kongresshöhepunkt in Madrid zeigten
rund 150 Firmen ihre neuen Produkte. PN
stellt ein paar Highlights vor.

Eine ruhige und entspannte Atmosphäre im Prophylaxezimmer hilft dem Patienten, sich wohl zu fühlen und
etwaige Ängste abzubauen.

ANZEIGE
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Claus Pukropp (re.), Leiter Marketing, und Peter Brunzel, General Manager der Firma 3i Implant Inno-
vations, präsentierten neben 149 weiteren Dentalfirmen Produktneuheiten im Rahmen der parallel 
stattfindenden Industriemesse. 

Den Organisatoren der Europerio war es gelungen, hochkarätige Referenten aus Wissenschaft und 
Praxis für den Madrider Kongress zu gewinnen. 


